
Deponie künftig passiv entgasen? 
Bewertungsgremium der SAD MÜllchehagen legte Jahresbericht vor 
Münchehagen (hm). Ruhig präsentanten der Städte Reh­
ist es um die "gesicherte Altlast burg, Loccum wld Petersha­
Sonderabfalldeponie Münche- gen, der Samtgemeinde Nie­
hagen", kurz SAD, geworden. dernwöhren, der Anliegerge­
Einmal im Jahr treffen sich die meinschaft - schließlich ist das 
Experten, das Bewertungsgre- Deponie-Areal rund neun 
mium der Altlast, mit den Re- Hektar groß - und des Nieder-

"Gesicherte Altlast SAD Münchehagen" steht auf dem Schild. Je­
des Jahr stellt das Bewertungsgremium einen Bericht zur lage 
und Umweltsituation vor. Foto: Reckleben-Meyer 

sächsischen Umwelnninisteri­
. ums, um die Schlussfolgerun­
gen Wld Empfehlungen vorzu­
stellen. 

Das ist notwendig, weil dieses 
technische Bauwerk zwar einst 
eine OberflächenabdichtWlg 
erhalten hatte Wld auch seitlich 
umschlossen wurde (eine 
Dichtwand, die 30 Meter tief 
Wld 1260 Meter lang ist), aber 
sich ,,inl Innern des umschlos­
senen Bereichs ein Druck­
gleichgewicht noch nicht ohne 
äußere EinwirkWlgen einge­
stellt hat", erläuterte der Vorsit­
zende des BewertWlgsgremi­
ums, Meinfued Striegnitz. Be­
deutet: Mit Pumpen wird ein 
Unterdruck erzeugt, der jedoch 
auch für die Wlerwartet hohen 
Wasserstände verantwortlich 
sei. Das Grundwasser werde 
nach oben gezoaen. 

Ob es möglich sein wird, 
diesen UnteI;druck Stück für 
Stück zu minimieren, soll in 
mehreren Stufen bis zum Jahr 
2012 Wltersucht werden. 
Denkbar sei, so Striegnitz wei- I 

ter, die bestehende Deponie­
absaugW1g durch ein passives 
EntgasWlgssystem mit Filter 
zu ersetzen. Mittelfristig soll 
damit erreicht werden, dass t 

keine weiteren hydraulischen 
Eingriffe - wie Gasabsau~g 
Wld Wasserentnahmen - er­
forderlich seien. 

Das Monitoring zeige, dass a 
die mit der Dichtwand beab- ( 
sichtigte UnterbrechWlg frü- 1 
herer Schadstoffausträge ge- 1 
griffen habe. Im Südwesten j 

des umschlossenen Bereiches v 
sind weiterhin höhere Wasser- ~ 

stände - als nach den einstigen r 
Modellvorstellungen erwartet }. 
waren - zu beobachten. Wann I. 
und ob das Monitoring je be- I 
endet werden kann, weiß der- g 
zeit niemarid. ti 
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